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an dieser Stelle begrüße ich 
Sie zum ersten Mal als Ihr Bür-
germeister der Gemeinde im 
Schorfheidekurier. Auch künftig 
werde ich mich an Sie wenden, 
um alle Bürgerinnen und Bürger 
über aktuelle Entwicklungen zu 
informieren und in die Zukunft 
unserer Gemeinde mitzuneh-
men. 
Ein ereignisreiches Jahr 2019 
liegt hinter uns, anspruchsvolle 
Herausforderungen stehen vor 
uns. Bildung, Infrastruktur, Bau-
en und Wohnen, Wirtschaft, 
Sicherheit und Technik, Digita-
lisierung und Kultur sind nur ei-
nige Themenfelder, denen sich 
die Verwaltung, aber auch die 
Gemeindevertretung und die 
Ortsbeiräte widmen werden. 
Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne und Senioren in allen unse-

ren neun Ortsteilen sollen sich 
in der weiteren Entwicklung ei-
ner lebens- und liebenswerten 
Schorfheide wiederfinden. 
Mein Vorgänger, Herr Uwe 
Schoknecht, hat eine erfolgrei-
che Gemeinde Schorfheide und 
sehr intakte Verwaltung hinter-

lassen. Daran will ich anknüp-
fen. Dabei setze ich auch auf 
Ihr weiteres bürgerliches En-
gagement und bedanke mich 
bei allen Ehrenamtlerinnen und 
Ehrenamtlern in den Vereinen, 
der Kirche und weiteren Insti-
tutionen und Einrichtungen für 
bisher Geleistetes.
Ein besonderer Dank gilt auch 
unseren Unternehmen in der 
Region, ohne die vieles nicht 
möglich wäre. Ich werde immer 
ein verlässlicher Ansprechpart-
ner für sie sein.
Mit den besten Wünschen für 
ein erfolgreiches, gesundes 
2020 verbleibe ich

Liebe Schorfheiderinnen und Schorfheider,

Das Neujahrsblasen am Aska-
nierturm in Wildau wurde auch 
in diesem Jahr wieder seinem 
Ruf als größte nicht kommerzi-
elle Veranstaltung am Neujahrs-
tag in Brandenburg gerecht. Zur 
22. Auflage der Veranstaltung 
konnten die Organisatoren der 
Jagdhornbläsergruppe Huber-
tusstock um Leiter Lutz Ha-
mann am 1. Januar 2020 mehr 
als 1.000 Gäste begrüßen. 
Über 40 Jagdhornbläser boten 
nach dem gemeinsamen Signal 
„Sammeln“ ein anderthalbstün-
diges kurzweiliges musikali-
sches Programm. Lutz Hamann 
und Volkmar Röbel sorgten auf 
den Alphörnern für den Auftakt. 
Neben der Jagdhornbläsergrup-
pe Hubertusstock waren fünf 
weitere Jagdhornbläsergrup-
pen dabei: Waldhornklang Rü- 
dersdorf, Waldhornbläsergrup-
pe Briesetal, Jagdhornbläser-
gruppe Federspiel, Liebenwal-
de und die Goldkehlchen. 
Das Programm war diesmal ge-
spickt mit vielen interessanten 

Informationen über den Aska-
nierturm, der 2019 sein 140-jäh-
riges Bestehen feierte. Theodor 
Fontane alias Henry Pepinski 
berichtete teils ernst, teils amü-
sant über die Geschichte des 

Turmes. Als Glücksbringer „zum 
Anfassen“ war Schornsteinfe-
germeister Wulf Gärtner vor Ort, 
der die Zuschauer zudem als 
Ortsvorsteher von Eichhorst be-
grüßte. Mit einem neu geschaf-

fenen Abschlussgedicht sorgte 
der Altenhofer Rainer Kroboth 
wieder für eine „Welturauffüh-
rung“. Mit Suppe, Wildbratwürs-
ten oder Glühwein war die Ver-
sorgung der Gäste gesichert. 

Wilhelm Westerkamp,
Bürgermeister

Service für Patienten
PatMobilBarnim ab Februar in 
der Gemeinde unterwegs  
- Seite 3

Auf Instagram präsent
Urlaubsregion Schorfheide baut 
Social Media-Angebot aus  
- Seite 5

Seniorenarbeit geht weiter 
AWO Eberswalde engagiert 
sich jetzt in Groß Schönebeck  
- Seite 7

Blauröcke tagten
Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Schorfheide  
- Seite 9

Gemeinsam im Skilager
Lichterfelder Grundschüler mit 
polnischen Partnern unterwegs 
- Seite 10

Furioser musikalischer Jahresauftakt 2020 am Askanierturm
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Rund 400 Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, von Vereinen, der 
Feuerwehren und dem gesell-
schaftlichen Leben konnte der 
Vorsitzende der Gemeindever-
tretung, Matthias Gabriel, am 4. 
Januar 2020 in der Finowfurter 
Turnhalle begrüßen. Die Veran-
staltung stand ganz im Zeichen 
der Verabschiedung von Bür-
germeister Uwe Schoknecht. 
Gekommen waren u. a. der par-
lamentarische Staatssekretär 
im Bundesfamilienministerium, 
Stefan Zierke, Brandenburgs 
Umweltminister Axel Vogel, 
der Barnimer Landrat Daniel 
Kurth, die Hauptverwaltungs-
beamten fast aller Kommunen 
und Ämter im Barnim sowie der 
Bürgermeister der Partnerstadt 
Korschenbroich (NRW) und die 
Bürgermeisterin der polnischen 
Partnerstadt Mielno. 
Landrat Daniel Kurth hob in 
seiner Grußrede den guten 
Ruf der Gemeinde Schorfheide 
hervor, was auch vor allem ein 
Verdienst des scheidenden Bür-

germeisters Uwe Schoknecht 
sei, den er als stets verlässlich 
und bodenständig lobte. In sei-
ner Abschiedsrede dankte Uwe 
Schoknecht allen Partnern, 
Weggefährten und Freunden, 
die ihn während seiner 32-jähri-
gen kommunalpolitischen Tätig-
keit begleiteten. Die kommunale 
Selbstverwaltung sei ein hohes 
Gut und sollte auch künftig mit 

aller Kraft verteidigt werden, 
sagte er und übergab anschlie-
ßend symbolisch den Staffelstab 
an seinen Nachfolger Wilhelm  
Westerkamp. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstaltung 
von der Jagdhornbläsergrup-
pe Hubertusstock. Auch das  
Finowfurter Nachwuchstanz-
paar Dorian Gehrke und Feline 
Duklau begeisterte.

Mit Blumen von Hauptamts-
leiterin Angela Braun und der 
offiziellen Ernennungsurkunde 
vom Vorsitzenden der Gemein-
devertretung, Matthias Gabriel, 
wurde am 8. Januar 2020 der 
neue Schorfheider Bürgermeis-
ter Wilhelm Westerkamp zu 
seinem ersten Arbeitstag in der 
Gemeindeverwaltung begrüßt. 
Der 57-Jährige war bei der Bür-
germeister-Stichwahl am 15. 
September 2019 für die näch-
sten acht Jahre als Nachfolger 
von Uwe Schoknecht gewählt 
worden. 

Sitzungstermine 
in der Gemeinde

Sozialausschuss
2. März 2020, 18:30 Uhr 

Bauausschuss
3. März 2020, 18:30 Uhr

Hauptausschuss
4. März 2020, 18:00 Uhr

Gemeindevertretung
12. Februar 2020, 18:00 Uhr

Ortsbeiräte 
Lichterfelde

20. Februar 2020, 19 Uhr
Eichhorst

27. Februar 2019, 19 Uhr
Werbellin

4. März 2020, 18:30 Uhr
Altenhof

9. März 2020, 18:30 Uhr

400 Gäste beim Neujahrsempfang begrüßt

Ernennungsurkunde für Wilhelm Westerkamp
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Der nächste Schorfheidekurier 
(2/2020) erscheint am  
11. März 2020 (Redaktions-
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Auf dem Neujahrsempfang 2020 unserer Kommune fand meine 
Verabschiedung als Bürgermeister statt. Ich möchte mich recht 
herzlich bei allen Gästen, Helfern und der Gemeinde Schorfheide 
bedanken, die diese Veranstaltung für mich zu einem unvergessli-
chen Abend werden ließen. 

Weiterhin danke ich meinen ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich aufs 
Unterschiedlichste und vielfältige Art von mir verabschiedeten. Ich 
war immer stolz darauf, Bürgermeister unserer Gemeinde Schorf-
heide sein zu dürfen. 

                   Uwe Schoknecht
                     Bürgermeister a. D.

Danksagung

Fo
to

: U
lf

 K
äm

pf
e



Schorfheidekurier 01/20, 12.02.2020	 Seite 3

In der Gemeinde Schorfheide 
gibt es seit dem 3. Februar 2020 
ein neues Angebot zur mobilen 
Gesundheitsversorgung für Pa-
tienten. Unter dem Namen „Pat-
MobilBarnim“ hat der  Landkreis 
Barnim ein Modellvorhaben 
gestartet, bei dem es Patienten 
künftig erleichtert werden soll, 
zum Arzt zu kommen. 
Vorgestellt wurde das Projekt 
am 6. Januar 2020 im Medizi-
nischen Versorgungszentrum 
in Finowfurt. „Die Menschen 
im ländlichen Raum dürfen 
nicht länger das Gefühl haben, 
abgehängt zu werden“, sagte 
Barnims Landrat Daniel Kurth. 
Bei den Themen Mobilität und 
Gesundheit lasse sich jedoch 
ansetzen, um etwas dagegen 
zu tun. Das PatMobilBarnim sei 
ein Ansatz, beides miteinander 
zu verbinden.
Uwe Schoknecht, für den die 
Projektvorstellung der letzte of-
fizielle Termin in seiner Funkti-
on als Bürgermeister war, wies 
darauf hin, dass die Gemeinde 
auch aufgrund ihrer Größe ein 
solches flexibles Mobilitätsan-
gebot benötige. 
Das PatMobilBarnim ist ein Mo-
dellvorhaben der Raumordnung 
(MORO). Unter der Überschrift 
„Lebendige Regionen – aktive 

Regionalentwicklung als Zu-
kunftsaufgabe“ wurde in den 
vergangenen Monaten das 
Konzept entwickelt und auf sei-
ne Machbarkeit geprüft. In der 
nun durchzuführenden zweiten 
Phase soll eine pilothafte Um-
setzung des Patientenfahrser-
vices für den Bereich der Ge-
meinde Schorfheide erfolgen.
Angedacht ist das Projekt zu-
nächst für ein Jahr. Während 
dieser Phase soll es ständig 
weiterentwickelt werden. So ist 
beispielsweise künftig eine Onli-
ne-Buchung angedacht. Zudem 
laufen Verhandlungen mit den 
Krankenkassen zu Übernahme 
der Patientenkosten. Eine er-

ste Auswertung ist bereits nach 
sechs Monaten vorgesehen. 
Sollte sich das PatMobilBarnim 
bewähren, ist auch eine Aus-
weitung auf andere ländliche 
Gemeinden im Barnim möglich. 
Der Bund fördert das Projekt 
mit rund 200.000 Euro. Partner 
vor Ort ist neben dem Landkreis 
Barnim und dem IGES-Institut 
zur Projektunterstützung auch 
die Barnimer Busgesellschaft. 
Sie bietet die Fahrten an und 
übernimmt auch die Buchun-
gen. Die Gesellschaft für Leben 
und Gesundheit (GLG), als Be-
treiber des Forßmann-Kranken-
hauses, übernimmt die Leasing-
raten für das Fahrzeug. 

PatMobilBarnim: Neuer Fahrservice für Patienten in der Gemeinde
Wissenswertes

Wann und wo fährt das 
PatMobilBarnim?
Das PatMobilBarnim unterstützt 
Montag bis Freitag zwischen 
7 und 17 Uhr eine bessere Er-
reichbarkeit der Gesundheits-
versorgung. Es fährt zwischen 
Wohn- oder anderen Abfahrts-
orten innerhalb der Gemeinde 
Schorfheide und Gesundheits-
einrichtungen in der Gemeinde 
Schorfheide sowie dem Werner-
Forßmann Krankenhaus und 
dem Gropius-Krankenhaus in 
Eberswalde.
Zusätzlich fährt das PatMobil-
Barnim morgens und abends 
von Montag bis Freitag von  
6 bis 7 Uhr und 17 bis 21 Uhr 
z. B. vom Wohn- oder von 
anderen Abfahrtsorten inner-
halb der Gemeinde zu allen 
Bahn- und Bushaltestellen im 
Gemeindegebiet und natürlich 
auch zurück.

Wie erfolgt die Buchung?
Die Buchung einer Fahrt erfor-
dert die vorherige Anmeldung 
bzw. Vorausbuchung. Bitte bu-
chen Sie mindestens 24 Stun-
den vor Ihrer gewünschten 
Fahrt einfach und komfortabel 
per Telefon von Montag bis Frei-
tag von 8 - 18 Uhr. 

Die Buchung ist unter der 
Telefonnummer 

03334-235003 
möglich.

Was kostet die Fahrt?
Die Einzelfahrt kostet 5,00 Euro, 
die Hin- und Rückfahrt 10,00 
Euro. Es handelt sich um einen 
besonderen Fahrpreis. Fahr-
ausweise des VBB haben hier 
leider keine Gültigkeit. Sie zah-
len einfach beim Fahrer.

Bitte beachten:
Leider kann in der Pilotphase 
des neuen Angebots noch kein 
barrierefrei zugängliches Fahr-
zeug angeboten werden.

Das PatMobilBarnim kann von 
jeder geschäftsfähigen Person 
bestellt bzw. gebucht und ge-
nutzt werden. Die Beförderung 
von Minderjährigen erfordert die 
Zustimmung bzw. Mitfahrt eines 
Erziehungsberechtigten.

Standort Anschrift Fachrichtung
Werner-Forßmann-Krankenhaus Rudolf-Breitscheid-Str. 100, 16225 Eberswalde Krankenhaus

Dipl.-Med. H. Römer Altenhofer Waldstraße 7, 16244 Schorfheide 
OT Altenhof

Allgemeinmedizin

Dipl.-Med. H. Römer Hauptstraße 125, 16244 Schorfheide OT Finowfurt Allgemeinmedizin

Abdul Razek Dakik Bauernstraße 8, 16244 Schorfheide OT Finowfurt Allgemeinmedizin

Dr. med. W. Röck Berliner Straße 5, 16244 Schorfheide 
OT Groß Schönebeck

Allgemeinmedizin

MVZ Finowfurt Hauptstraße 141, 16244 Schorfheide OT Finowfurt Allgemeinmedizin
Innere Medizin
Haut- und Ge-
schlechtskrank-
heiten

Dipl.-Med. C. Rünzel Eberswalder Straße 4, 16244 Schorfheide 
OT Lichterfelde

Allgemeinmedizin

Jens-Peter Schrambke Schlufter Straße 9, 16244 Schorfheide 
OT Groß-Schönebeck

Allgemeinmedizin

Frau Sabine Hemp Bauernstraße 10b, 16244 Schorfheide Zahnarzt

Dipl.-Med. E. Janik & M. Janik Eberswalder Straße 23, 16244 Schorfheide Zahnarzt

Dr. med. dent. Evelin Köhn Am Treidelsteg 5, 16244 Schorfheide Zahnarzt

Frau Victoria Peukert Berliner Straße 8, 16244 Schorfheide Zahnarzt

Dipl.-Stom. Sigrid Winkelmann Schöpfurter Ring 169, 16244 Schorfheide Zahnarzt
Achtung: Kein Betrieb an gesetzlichen Feiertagen.

Übersicht wichtiger Gesundheitseinrichtungen als Zielorte des PatMobilBarnim

Vorstellung des PatMobilBarnim mit Uwe Schoknecht, Landrat 
Daniel Kurth und BBG-Geschäftsführer Frank Wruck(v. l.).
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Der neue Vorstand der Kunst-
Kultur-Sport-Stiftung in der 
Gemeinde Schorfheide ist am  
9. Januar zu seiner ersten Sit-
zung zusammengekommen. 
Die Gemeindevertretung hatte 
ihn in ihrer Novembersitzung 
2019 für drei Jahre neu bestellt. 
Zum Vorstand gehören nun-
mehr (auf dem Foto v. r. n. l.): 
Kordula Steinke, Bürgermeister 
Wilhelm Westerkamp, Manuela 
Seegebrecht, Klaus Quahl und 
Bürgermeister a. D. Uwe Scho-
knecht. Letzterer hat auch wei-
terhin den Vorsitz der Stiftung 
übernommen. 
Während der Sitzung wurden 
das Arbeitsprogramm und ers-
te Veranstaltungen für 2020 be-
sprochen. So wird es beispiels-
weise im Frühjahr wieder einen 
Flohmarkt unter dem Motto 
„Ladys und Kids räumen auf“ 

geben. Er findet am Sonntag, 
dem 15. März 2020, in der Aula 
der Finowfurter Schule statt. 
Die Erlöse aus den Standge-
bühren und dem Kuchenver-
kauf werden für die Kinder- und 

Jugendarbeit in der Gemeinde 
verwendet. Über die konkrete 
Verwendung von Zuschüssen 
entscheidet der Vorstand dann 
in Extra-Sitzungen. Vereine, die 
Zuschüsse für die Kinder- und 

Jugendarbeit erhalten möch-
ten, sollten diese möglichst bis 
Ende Februar bei der Stiftung 
eingereicht haben. Alle Informa-
tionen und ein Antragsformular 
gibt es auf der Internetseite der 
Gemeinde Schorfheide www.
gemeinde-schorfheide.de unter 
der Rubrik Kunst-Kultur-Sport-
Stiftung. Zu beachten ist dabei: 
Zuschüsse gibt es ausschließ-
lich für Projekte der Kinder- und 
Jugendarbeit. 
Im vergangenen Jahr hatte die 
Stiftung insgesamt 4.750 Euro 
Zuschüsse an sieben Vereine 
ausgeschüttet. 
Wer die Kinder- und Jugendar-
beit über die Stiftung unterstüt-
zen möchte, kann auch auf das 
Spendenkonto bei der Spar-
kasse Barnim unter der IBAN  
DE 2117052000 3000000177 
Geld einzahlen. 

Unterstützung für Kinder- und Jugendprojekte in der Gemeinde
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Die Werbelliner Kinder haben 
einen neuen Spielplatz. Er 
konnte noch kurz vor Weih-
nachten 2019 übergeben 
werden. Der Auftrag für den 
Spielplatz wurde bereits Ende 
März 2019 erteilt. Die Fertig-
stellung hatte sich allerdings 
verzögert, weil die Gemein-
de fast ein halbes Jahr auf 
die Lieferung der Spielgerä-
te warten musste. Die neue 
Spielplatzfläche ist 145 Qua-
dratmeter groß. Installiert wur-
den ein Rutschen-Turm, eine 
Vier-Federwippe mit dem Na-
men „Tierversammlung“, eine 

Einzelfederwippe und zwei 
Sitzbänke. Um das Areal wur-
den 55 Hainbuchen-Gewäch-
se und ein Echter Bluthasel-
Strauch gepflanzt. 
Die Spielgeräte sind vom TÜV 
abgenommen. Die Planung 
lag in den Händen des Inge-
nieurbüros Wolff. Der Spiel-
platz wurde gebaut von der 
Kommunal- und Industrieser-
vice GmbH Eberswalde. Ein 
Zaun wird noch errichtet von 
der Firma Zaunanlagen Bach 
in Finowfurt. Im Frühjahr wird 
ebenfalls eine Rasenfläche 
auf dem Areal entstehen.

Neuer Spielplatz in Werbellin
Die Bauarbeiten an der neuen 
Turnhalle in Groß Schönebeck 
liegen zeit- und kostenmäßig 
im Plan. Derzeit läuft der In-
nenausbau des gegenwärtig 
größten Bauprojektes in der 
Gemeinde. Die Fertigstellung 
ist für Juni dieses Jahres vor-
gesehen. 
Insgesamt sind 2,4 Millionen 
Euro Kosten eingeplant. Davon 
stammen zwei Millionen Euro 
aus einer Sonderzahlung des 
Landkreises Barnim für den 
ländlichen Raum. Anstelle der 

alten rund 270 Quadratmeter 
großen Halle steht künftig eine 
465 Quadratmeter große Ein-
feldhalle für den Schul- und 
Vereinssport in Groß Schöne-
beck zur Verfügung. Außerdem 
wird es einen rund 70 Quadrat-
meter großen Mehrzweckraum 
für verschiedene Veranstaltun-
gen geben. 
Für das Neubauprojekt sind 
bereits Aufträge in einem Ge-
samtumfang von 2,2 Millionen 
Euro an insgesamt 21 Firmen 
vergeben worden.

Turnhallenbau läuft planmäßig

Besonderheit in Groß Schönebeck: Die Heizungspaneele 
werden unter der Decke montiert. Das schafft mehr Platz.
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Die Urlaubsregion Schorfheide 
ist ab sofort auch offiziell auf der 
Social Media-Plattform Insta-
gram präsent. Unter dem Konto 
„schorfheide_de – Urlaubsre-
gion Schorfheide“ haben die 
Gemeinde Schorfheide und das 
Amt Joachimsthal (Schorfheide) 
den neuen Auftritt freigeschal-
tet. 
„Wir wollen auch die sozialen 
Medien wirksam in unser Mar-
keting integrieren und gleichzei-
tig als Ideengeber für Ausflüge 
und Reiseziele nutzen“, erklärt 
die Tourismusverantwortliche 
der Gemeinde Schorfheide, 
Anke Bielig. Sie wünscht sich 
natürlich zahlreiche Abonnen-
ten und dass möglichst viele 
Instagram-Nutzer selbst für die 
Schorfheide aktiv werden. Dazu 
können sowohl Touristen als 
auch Einheimische durch einen 
Fotorahmen ihre Bilder oder Vi-
deos aufnehmen und unter dem 
Hashtag „Schorfheide“ teilen. 
Die Fotorahmen liegen in den 
Tourist-Infos in Groß Schöne-
beck und Joachimsthal sowie 
bei der Gemeindeverwaltung 
Schorfheide aus.  
Die Gemeinde Schorfheide und 
das Amt Joachimsthal (Schorf-
heide) betreiben seit Anfang 
2010 die Kampagne „Schorfhei-

de – Naturreich“ zur gemeinsa-
men touristischen Vermarktung 
der Region. Wichtige Baustei-
ne sind u. a. das gemeinsame 
Schorfheide-Marketing in Form 
von Printmedien, Webseiten 
und Social Media sowie die ge-
meinsame Weiterentwicklung 
von Angeboten und Aktivitäten 
der Tourist-Informationen in 
Joachimsthal, Groß Schöne-
beck und Eichhorst. Weitere 

Schwerpunkte sind die Abstim-
mung und Entwicklung touris-
tischer Beschilderungen und 
ÖPNV-Angebote, die inhaltliche 
Mitarbeit an Printmedien und 
Web-Auftritten der Reiseregion 
Barnimer Land. Umfangreiche 
Informationen sind auf dem 
gemeinsamen Tourismusportal 
www.schorfheide.de sowie auf 
der Facebook-Seite Schorfhei-
de.de zu finden.

Urlaubsregion Schorfheide jetzt auch auf Instagram präsent

Das Jagdschloss Schorfheide in 
Groß Schönebeck startet in die-
sem Jahr eine neue Vortrags- 
und Gesprächsreihe unter dem 
Titel „Schorfheider Schlossge-
spräche“. Bei den ersten drei 
Veranstaltungen im Frühjahr 
2020 geht es um das Thema 
„Braune Kunst“. Verschiedene 
Referentinnen und Referenten 
weden es unter den Aspekten 
von Design, Kunst, Architektur 
und Mode beleuchten. Nach 
jeweils einem einführenden 
Vortrag wird der Schorfheider 
Bürgermeister a. D., Uwe Scho-
knecht, in einem anschließen-
den Gespräch die relevanten 
Gesichtspunkte und die Fragen 
aus dem Publikum moderieren.
Die erste Veranstaltung findet 
am Samstag, dem 4. April 2020, 
um 15 Uhr statt. Das Thema 

lautet: „Die Geschichte des Drit-
ten Reiches in zehn Objekten“.
Dabei geht es u. a. um den 
Volkswagen Käfer, die Olympi-
schen Spiele 1936, das Haken-
kreuz und Leni Riefenstahls Fil-
me. Tomas van den Heuvel vom 

Design Museum Den Bosch 
schildert anhand von zehn Ob-
jekten aus der Zeit des Dritten 
Reiches, wie Design zur Versu-
chung des deutschen Volkes, 
sich Hitler anzuschließen, bei-
getragen hat.

Weitere Themen und Termine:
Samstag, 16. Mai 2020, 15 Uhr: 
„Nicht originell! Zu den ästheti-
schen und ideologischen Vor-
aussetzungen faschistischer 
Kunst in Deutschland“ mit Refe-
rent Johannes Vincent Knecht, 
freier Geisteswissenschaftler 
Berlin
Samstag, 13. Juni 2020, 15 Uhr
„Dirndl oder Diva – Die Rolle 
von Kleidung im Dritten Reich“ 
mit Prof. Dr. Kerstin Kraft, Uni-
versität Paderborn

Karten können an der Kasse der 
Tourist-Info gebucht oder telefo-
nisch unter 033393/65777 von 
10 bis 16 Uhr reserviert werden. 
Der Eintritt beträgt jeweils acht 
Euro. Weitere Informationen 
gibt es auf der Website www.
jagdschloss-schorfheide.de.

Schorfheider Schlossgespräche zum Thema „Braune Kunst“

Startschuss: Die Schorfheide-Maskottchen „Schorfi“ und 
„Heidi“ schalten symbolisch den neuen Instagram-Auftritt für 
die Urlaubsregion Schorfheide frei. 	           Fotos (2): Stefan Escher

Fotospaß: Durch einen Rah-
men können Schorfheidefans 
Bilder und Videos aufnehmen 
und auf Instagram teilen.

Fo
to

: S
Z.

de
/h

ar
l/m

ko
h/

st
ei

n



Seite 6	 01/20, 12.02.2020 Schorfheidekurier

Der Kreistag hat am 4. De-
zember 2019 eine neue Abfall-
entsorgungssatzung sowie 
Abfallgebührensatzung ver-
abschiedet. Beide Satzungen 
gelten seit 1. Januar 2020. 
Sie sind im Amtsblatt für den 
Landkreis Barnim Nr. 23/2019 
vom 31. Dezember 2019 ver-
öffentlicht worden und kön-
nen im Internet unter www.
barnim.de/verwaltung-politik/
Kreispolitik/Kreisrecht.html 
eingesehen werden.

1. Abfallentsorgungssatzung
Mit der Neufassung wurden 
notwendige Anpassungen an 

die Intention der Kreislauf-
wirtschaft sowie redaktionelle 
Anpassungen vorgenommen. 
Darüber hinaus gibt es u. a. fol-
gende Änderungen:
•	Festlegung neuer (reduzier-

ter) Mindestvorhaltevolumen 
für Wohn-, Erholungs- und 
Gewerbegrundstücke

•	Einführung der 2 x wöchentli-
chen Entleerung von Restab-
fallbehältern für MGB 1.100 l

•	Kostenfreie Abholung von 
Elektroschrott (ab Straßen-
kante) 

•	flächendeckende Einführung 
der Biotonne, dafür Wegfall 
der Laubsacksammlung 

•	Einführung eines Transport-
services für Papierbehälter 
und Bioabfallbehälter

•	Einführung der Restabfallton-
ne für Veranstaltungen

•	Konkretisierung der Rege-
lungen zur Bereitstellung von 
Sperrmüll 

•	Klarstellung von Regelungen 
im Zusammenhang mit Behin-
derungen bei der Abfallentsor-
gung

•	Reduzierung der Behälter-
auswahl bei Papierbehältern 
(keine Neuaufstellung von 
120-Liter-Behältern)

•	Verpflichtung zur Anlieferung 
von Asbestabfällen in Platten-

bags oder Big Bags an die Re-
cyclinghöfe 

•	Einführung von Einwohner-
gleichwerten für Gewerbebe-
triebe und Kleingartenanlagen 
im Sinne des Bundeskleingar-
tengesetzes (gültig ab 1. Ja-
nuar 2022)

•	Einführung der Anzeigepflicht 
von Bauarbeiten, bei denen 
Bau- und Abbrucharbeiten an-
fallen können 

2. Abfallgebührensatzung
Die Änderungen in der Abfal-
lentsorgungsatzung ziehen ent-
sprechende Änderungen der 
Abfallgebührensatzung nach 
sich. Zudem ist die Gebühren-
rückstellung ausgeschöpft und 
steht nicht mehr zur Stützung 
der Gebühr zur Verfügung. 
Daher ist eine Anpassung der 
Gebühren erforderlich, um eine 
Unterdeckung des Gebühren-
haushaltes zu vermeiden.
Die Abfallgebühren setzen sich 
aus einer Pauschalgebühr und 
einer Leistungsgebühr zusam-
men. Die Pauschalgebühr für 
Wohngrundstücke beträgt 3,80 
Euro je Person und Monat. Da-
mit steigt die Gebühr für einen 
Ein-Personen-Haushalt mit ei-
ner 60-Liter-Tonne von 42,00 
auf 55,80 Euro im Jahr. 
Weitere Gebührensätze ent-
nehmen Sie bitte der veröffent-
lichten Abfallgebührensatzung. 
Die bei Anlieferung von Abfällen 
an die Recycling- und Wertstoff-
höfe geltenden Gebührensätze 
können darüber hinaus auch an 
den Aushängen der Höfe einge-
sehen werden.

Alle Änderungen, die Auswir-
kung auf die Erhebung oder 
Festsetzung der Abfallge-
bühren haben, sind schrift-
lich der Barnimer Dienst-
leistungsgesellschaft mbH 
(Ostender Höhen 70, 16225 
Eberswalde, kundenbetreu-
ung@bdg-barnim.de) mit-
zuteilen. Für Fragen stehen 
das Bodenschutzamt unter 
Tel. 03334/214-1502 sowie die 
Kundenbetreuung der BDG 
unter Tel. 03334/52620-26, 
-27, -28 zur Verfügung. 

Landkreis Barnim,
Bodenschutzamt

Neue Satzungen für die Abfallentsorgung im Landkreis Barnim

Aufgrund der Erhöhung der Servicegebühr für Restabfallbehälter bitten wir alle Nutzer die-
ser Leistung um Überprüfung und gegebenenfalls schriftliche Änderungsmeldung an die 
Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH (BDG), sofern diese Leistung nicht mehr in An-
spruch genommen werden soll.

Die Behälteränderungsgebühr beträgt:

Die Pauschalgebühr für Gewerbe- und Erholungsgrundstücke sowie die Leistungsgebühr 
für alle Grundstücksarten betragen:

Die Servicegebühr beträgt:

Sonstige Gebühren, z.B. für Abfallsäcke, Plattenbags, Expressservice betragen:
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Neustart für die Seniorenarbeit   
mit der AWO Eberswalde
Gute Nachrichten zum Jahres-
auftakt für die älteren Bürgerin-
nen und Bürger im Schorfhei-
der Ortsteil Groß Schönebeck. 
Die Seniorenarbeit wird auch 
nach der Auflösung des zur 
AWO Bernau gehörenden Orts-
verbandes und der Schließung 
des Seniorenklubs fortgesetzt. 
Künftig wird sich der AWO-
Kreisverband Eberswalde im 
Ort engagieren. „Als wir Kennt-
nis von der Situation erhielten, 
war uns sofort klar, dass gehol-
fen werden musste. Wir wollten 
den Ortsverein nicht hängen 
lassen“, betont die Geschäfts-
führerin der AWO Eberswalde, 
Franziska Zarske. 
Auf Einladung der AWO fand 
daraufhin am 8. Januar 2020 
ein erstes Treffen für interes-
sierte Seniorinnen und Se-
nioren statt (siehe Foto). Mit 
dabei waren auch der Groß 
Schönebecker Ortsvorsteher 
Andreas Zeidler sowie die Lei-
terin des Ordnungs-, Schul- 

und Sozialamtes der Gemein-
de Schorfheide, Peggy Sydow. 
Bei Kaffee und Kuchen kam es 
zu einem regen Gedankenaus-
tausch. 
Es wurde vereinbart, dass es 
einen Neustart in Groß Schö-
nebeck geben wird. Nach 
der Auftaktveranstaltung am  
12. Februar 2020 in den Räum-
lichkeiten des Bürgerhauses 
„Alte Schmiede“ können sich 
die Seniorinnen und Senioren 
nun immer mittwochs auf ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen, das unter Fe-
derführung von Karin Langner 
steht. Für sie ist die Senioren-
arbeit kein Neuland. Mit großer 
Leidenschaft und Engagement 
leitet sie bereits einen Se-
niorenclub der AWO in Finow. 
Sie freut sich auf die neue 
Aufgabe und hofft, schnell das 
Vertrauen der Seniorinnen und 
Senioren zu gewinnen, denn 
nur auf dieser Basis könne die 
Arbeit gelingen.

Lichterfelder Seniorenclub bedankt sich für Spendenaktion
Das Jahr 2019 war für uns im 
Seniorenclub Lichterfelde sehr 
erfolgreich. Es gab viele Veran-
staltungen, über die wir im Jahr 
2019 berichteten.
Zum Abschluss des vergange-
nen Jahres feierten wir unsere 
Weihnachtsfeier in der Gaststät-
te „Omas Speisekammer“. Es 
fehlte nicht an Überraschungen, 
die Resonanz aller Mitglieder 

war sehr gut. Ein Danke geht 
an das Team von „Omas Spei-
sekammer“, das für das Wohl 
unserer Mitglieder sorgte und 
uns vorzüglich bediente.
Zur Eröffnung unserer Feier be-
richtete ich über eine Spenden- 
aktion, die für mich sehr emo-
tional war. Herr Rünzel, unser 
Fleischermeister, hatte diese 
Spendenaktion für die Senioren 

gestartet und organisiert. Es 
war und ist ihm ein Bedürfnis, 
für den Seniorenclub Lichterfel-
de etwas zu tun. Viele Firmen 
und Unternehmer aus der Ge-
meinde Schorfheide und des 
Umkreises Lichterfelde beteilig-
ten sich daran. Vielen Dank un-
seren Sponsoren und insbeson-
dere Herrn Rünzel als Initiator 
der Spendenaktion.

Auch für das Jahr 2020 sind vie-
le Veranstaltungen in unserem 
Seniorenclub geplant. Im Janu-
ar wurden drei neue Mitglieder 
aufgenommen, worüber wir uns 
freuen. Wer Lust hat, kann ger-
ne zu uns kommen.

Waltraut Krüger,
Vorsitzende Seniorenclub 

Lichterfelde e. V.

Gesund und aktiv älter werden 
Bildungsangebote der Akademie 2. Lebenshälfte, 

MONAT März 2020

Digitale Medien
●	 Stammtisch digital/für Fragen aus dem Computeralltag 
     und Fragen zu Smartphone und Tablet 	 11.03./18.03.2020
●	 Smartphone und Tablet – Erweiterungskurs 	 25.03.–24.04.2020
●	 Digitale Bildbearbeitung und Fotobuch 	 19.03.–17.05.2020

Sprachen
●	 Englisch for you - für Anfänger (verschiedene Level) 25.02.–28.04.2020 
●	 Bonjour la France - Französisch für Touristen	       24.03.–26.06.2020
●	 ¡Qué viva España! – Spanisch für Fortgeschrittene  18.03.–20.05.2020
●	 ¡Qué viva España! – Spanisch für Anfänger              19.03.–28.05.2020

Veranstaltungen 
●	 Kraftfahrerstammtische	 03./10./17./24.03.2020
●	 Liedgut bewahren 	 05.03./19.03.2020
●	 Kräuterkunde – in Wald und Flur         	 26.02./11.03./25.03.2020
●	 Malen in der Akademie/ 
     Grundtechniken der Aquarell- oder Ölmalerei	 27.02./26.03.2020
●	 Leserattencafé, Sagen und Legenden aus dem Barnim		
			  27.02./26.03.2020

Bewegung und Gesundheit
●	 QiGong/Hatha Yoga/Yena Yoga Entspannung mit Klangschalen      		
			  (Einstieg jederzeit möglich)

Detaillierte Informationen und Anmeldungen: Akademie 2. Lebenshälf-
te, Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334/ 237520, 
E-Mail: aka-nord@lebenshaelfte.de, www.akademie2.lebenshaelfte.de

ProCurand-Begegnungsstätte
Montag–Donnerstag 13 – 16 Uhr / Februar 2020

Gesangsstunde	 12.02./19.02. und 26.02.2020
Wir spielen Bowling	 13.02.2020
Spielenachmittag	 17.02 und 27.02.2020
Wir sehen einen Film	 18.02.2020
Gedächtnistraining	 20.02.2020
Gesprächsrunde „Nächste große Veranstaltung“		
			  24.02.2020
Wir spielen Bingo	 25.02.2020

Sie sind immer herzlich willkommen in unserer ProCurand- 
Begegnungsstätte Finowfurt, Alte Mühle 7a.
Bei uns ist immer etwas los.
Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren.
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Jugendfeuerwehrleute zeigten ihr Können bei Löschübung

Schorfheidefrühstück am 
6. September 2020 in Finowfurt
Das diesjährige Schorfheide-
frühstück findet am Sonntag, 
dem 6. September 2020, von 
10 bis 14 Uhr statt. Seit der 
Premiere waren mittlerweile 
alle neun Ortsteile der Ge-
meinde Gastgeber der  Aktion. 
Nun beginnt die Runde erneut 
in Finowfurt. Unter dem Motto 
„Willkommen an einem Tisch!“ 
laden das  Aktionsbündnis 
BUNTE Schorfheide, die Ge-
meinde und zahlreiche Verei-
ne wieder zu einem gemein-
samen Frühstück auf offener 

Straße ein. Regelmäßig mehr 
als 30 Vereine und Einrichtun-
gen haben sich jeweils in den 
vergangenen Jahren an der 
Aktion beteiligt. 
Für die Veranstaltung gelten 
klare Regeln: Unerwünscht 
sind Kommerz, Parteienwer-
bung und jegliche fremden-
feindlichen Äußerungen. Gern 
gesehen jedoch sind alle 
Menschen, die die Gemein-
de Schorfheide bunt machen, 
egal welcher Hautfarbe und 
Nationalität sie sind.

Pünktlich um 17 Uhr heulten am 
6. Dezember 2019 die Sirenen 
in Finowfurt, diesmal aber nicht 
für die Einsatzabteilung, son-
dern für die Jugendfeuerwehr.
Denn die Jugendwarte hatten 
sich zum Jahresabschluss noch 
einmal etwas einfallen lassen.
Nun hieß es für die jungen Ka-
meradinnen und Kameraden 
sich ausrüsten und die Fahrzeu-
ge zu besetzen, denn sie wur-
den mit dem Einsatzstichwort 
„B:Klein“ alarmiert.
Auf dem Gelände des Luftfahr-

museums hatten die Jugend-
warte ein Einsatzszenario auf-
gebaut und jetzt hieß es, dieses 
abzuarbeiten.
Bei der Ankunft auf dem Gelän-
de erhielten die jungen Feuer-
wehrleute den Einsatzbefehl, 
ein Feuer zu löschen und die 
Einsatzstelle auszuleuchten. So 
konnten sie zeigen, was sie das 
Jahr über in der Jugendfeuer-
wehr gelernt haben. Außerdem 
konnten wir als Jugendwarte 
sehen, an welcher Stelle wir in 
diesem Jahr noch besser bei 

der Ausbildung werden können. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
der Übung ging es zurück zum 
Gerätehaus, wo auch schon die 
Eltern der Kinder und der heiße 
Grill mit Burgern und Pommes 
auf uns warteten.
Auch der Weihnachtsmann hat-
te in der Zwischenzeit den Weg 
zu uns gefunden und ein paar 
Geschenke dagelassen. Die 
Kinder erhielten neue Basecaps 
mit Namens- und Ortsnamens-
beschriftung und darüber freu-
ten sie sich sehr.

Wir möchten uns auf diesem 
Weg auch recht herzlich bei 
Herrn Raschke bedanken, der 
uns das Gelände des Luftfahrt-
museums für die Übung zur 
Verfügung stellte und bei den 
„Wilden 4“ für das leckere Es-
sen.
Natürlich möchte ich mich auch 
bei meinen beiden Stellvertre-
tern Tim und Florian für die Aus-
arbeitung und Vorbereitung der 
Übung bedanken.

Maxi Meyner
Jugendwart FF Finowfurt

Plötzliche Erkrankungen oder 
Unfälle, unvorhergesehene Er-
eignisse und Schicksalsschlä-
ge – von einem auf den ande-
ren Moment können gesunde 
Menschen plötzlich hilfebe-
dürftig werden, die bisher pro-
blemlos ihren Alltag bewältig-
ten. Die Betroffenen sind dann 
ebenso wie ihre Angehörigen 
und Unterstützer auf Rat und 
Hilfe angewiesen. Welche Hil-
fen und Anbieter es gibt, was 
sie leisten und wohin man sich 
im akuten Fall wenden kann, 
ist Thema des „Medizinischen 
Dienstags“ am 18. Februar um 
17.30 Uhr im Paul-Wunderlich-
Haus am Eberswalder Markt. 
Wie im Rahmen der Informa-
tionsveranstaltungsreihe „Me-
dizinischer Dienstag“ üblich, 
wird es zum Thema zunächst 
mehrere Vorträge geben. Die 
Sozialdienst-Leiterinnen Astrid 

Prause und Andrea Rahn aus 
den Eberswalder GLG-Kran-
kenhäusern sowie Experten 
der ambulanten Rehabilitation 
und der ambulanten Pflege-
Einrichtung der GLG stellen 
Hilfsangebote vor. 
Im Anschluss haben Besucher 
Gelegenheit, individuelle Fra-
gen an die Referenten zu rich-
ten. Außerdem sind im Foyer 
wichtige Kooperationspartner 
und Anbieter von Beratungs-
leistungen des Landkreises an 
Informationsständen vertre-
ten und stellen ihre Angebo-
te vor. Auch hier erhalten die 
Teilnehmer der Veranstaltung 
Auskunft über mögliche Unter-
stützungsleistungen, Voraus-
setzungen und Zugangswege 
sowie Kontakte zu Ansprech-
partnern. Der Eintritt zum „Me-
dizinischen Dienstag“ ist wie 
immer frei.

Medizinischer Dienstag am 18.2.
Thema: Plötzlich hilfebedürftig! Was nun?

Wieder Preisskat in Altenhof 
In Altenhof steigt im Februar 
erneut ein Preisskat-Turnier. 
Es findet am Freitag, dem 21. 
Februar 2020, statt. Interes-
senten sind zum Kartenspie-

len in das Feuerwehrgebäu-
de in Altenhof eingeladen. 
Das Startgeld beträgt zehn 
Euro. Das Turnier beginnt um  
18 Uhr. 
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Jahreshauptversammlung mit Wechsel der Wehrführung in Werbellin

Mit der Medaille für Treue 
Dienste wurden geehrt:

Kupfer (für 10 Jahre):
Bernd Gaebel, Finowfurt

Bronze (für 20 Jahre):
Anja Malkus, Altenhof
Michael Rossa, Lichterfelde
Stephan Wrase, Lichterfelde
Matthias Freund, Lichterfelde

Silber (für 30 Jahre):
Michael Steuke, Eichhorst 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung wurden folgende 
Feuerwehrleute befördert:

Tim-Uwe Schmidt zum Oberfeuerwehrmann
Florian Witschnowsky zum Oberfeuerwehrmann

Brian Rutte zum Oberfeuerwehrmann
Bjarne Rutte zum Oberfeuerwehrmann

Hans-Roland Klawier zum Hauptfeuerwehrmann
Bernd Gaebel zum Hauptfeuerwehrmann

Christian Seeger zum Brandmeister

Carsten Beyer zum Oberlöschmeister
Nicole Raasch zur Feuerwehrfrau

Danny Gärtner zum Hauptlöschmeister
Steven Goslinksi zum Oberlöschmeister
Michael Sonntag zum Oberlöschmeister

Alexander Heinrich zum Hauptlöschmeister

Torsten Czäczine zum Brandmeister
Jeaneau Franke zum Oberfeuerwehrmann

Robert Kreuzmann zum Hauptfeuerwehrmann
Andy Riemer zum Oberlöschmeister
Stephan Wrase zum Brandmeister

Stefan Schweidler zum Oberbrandmeister
Volker Rutte zum Hauptbrandmeister

Dietmar Gericke zum Hauptbrandmeister

Zur gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schorfheide 
kamen Feuerwehrleute aus 
den sieben Ortswehren am  
18. Januar 2020 in der Aula der 
Finowfurter Schule. Gemeinde-
wehrführer Bernd Biederstedt 
dankte in seinem Bericht zu-
nächst den Feuerwehrleuten 
für ihre Einsatzbereitschaft bei 
Einsätzen und während der 
Ausbildung sowie der aktiven 
Teilnahme am öffentlichen Le-
ben. Einen Dank richtete er 
auch an die Familien und An-
gehörigen für ihr Verständnis 
für die ehrenamtliche Tätigkeit.
In seinem Rückblick auf das 
Jahr 2019 führte der Gemein-
dewehrführer 144 Einsätze und 
insgesamt 225 Alarmierungen 
auf. Dabei rückten die Feuer-
wehren 81 Mal zu technischen 
Hilfeleistungen aus und hatten 
26 Brandeinsätze. 
Zugleich informierte er darüber, 
dass der diesjährige Gemein-
defeuerwehrtag in Lichterfelde 
aus Anlass des 95. Jubiläums 
der Lichterfelder Wehr stattfin-
den wird. 
Bürgermeister Wilhelm Wester-
kamp kündigte in seiner An-
sprache ein neues Pilotprojekt 
der Gemeinde zur Brandvor-
beugung an. Bei dem Vorhaben 
geht es um die Brandschutzer-
ziehung in Zusammenarbeit 
mit Kindergärten und Schulen 
sowie Aufklärung in den Senio-

renheimen in der Gemeinde. 
Dazu wird es Kurse direkt in 
den Einrichtungen geben. Ge-
genwärtig laufen die konkreten 
Vorbereitungen. Wahrschein-
lich Anfang März sollen die er-
sten Termine vereinbart sein. 
Das Pilotprojekt ist zunächst 
auf zwei Jahre angelegt. 
Aus Anlass der Jahreshaupt-
versammlung fanden auch wie-
der Ehrungen und Beförderun-
gen von Feuerwehrleuten statt. 
Darüber hinaus gab es einen 
Wechsel in der Führung der 
Werbelliner Ortswehr. Bürger-
meister Wilhelm Westerkamp 
berief Stefan Schweidler (Foto 
3.v.r.) als neuen Ortswehrfüh-
rer. Er übernahm das Amt von 

Dietmar Gericke, der die Funk-
tion nun in jüngere Hände gibt, 
aber stellvertretender Orts-
wehrführer bleibt. 
In den Ortsfeuerwehren der 
Gemeinde Schorfheide sind 
gegenwärtig 160 Feuerwehr-
männer und 25 Feuerwehr-
frauen in den Einsatzgruppen 
aktiv. Die Alters- und Ehrenab-
teilungen haben insgesamt 46 
Mitglieder. In den Jugendfeuer-
wehren engagieren sich derzeit 
86 Jungen und Mädchen.
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Eine tolle Woche ging am  
11. Januar 2020 früh gegen  
1 Uhr zu Ende und die 42 pol-
nischen und deutschen Grund-
schüler hatten viel zu erzählen. 
Alle Fünft- und Sechstklässler 
konnten den Eltern wieder un-
verletzt, gesund und viele sogar 
ein bisschen selbstständiger 
übergeben werden. 
Reichlich drei Tage in Szklar-
ska Poręba und ein toller Ab-
schlusstag in Breslau waren 
vom Frühstück bis zum Schla-
fengehen vollgepackt mit vie-
len gemeinsamen Aktivitäten. 
Hauptthema war das Erlernen 
des Skilaufens. Die polnische 
Bergwacht GOPR stellte wieder 
ihre interessante und verant-
wortungsvolle Arbeit vor. 
Auf deren Übungshang haben 
alle fleißig Stürzen, Bremsen 
und Bögenfahren so gut geübt, 
dass 19 unserer sowie 13 polni-
sche Kinder am dritten Tag mit 
den Skilehrern und einigen Be-
treuern für vier Stunden auf die 
2,5 Kilometer lange, öffentliche 
Piste des Puchatek durften. 
Wir hatten noch Glück, denn 
eine Stunde nachdem unsere 
Liftpässe abgefahren waren, 
mussten die Pisten wegen 
Schneemangels im Tal und ei-
ner großen Wasserlache an der 
Talstation des Liftes schließen. 

Am Heimreisetag  waren die 
Kinder in Breslau dann sogar 
unter Wasser. Der Breslauer 
Zoo hat eine riesige Aquarien-
landschaft, in der man teilweise 
die Fische von unten beobach-
ten kann. In der Hydropolis, 
dem alten Breslauer Wasser-
werk, das zu einem modernen 
Informationszentrum zum The-
ma Wasser umgebaut wurde, 
gab es einen Workshop zum 
Problem der Erderwärmung 
und dem Umgang mit Wasser 
im Haushalt sowie der Was-

serverschmutzung und deren 
Folgen. 
Die beiden Schulleiter Herr 
Śliwka und Herr Weiß haben 
auf der Heimfahrt schon die 
Planung für die nächste Tour 
ins polnische Riesengebirge 
begonnen. Leichter wird die 
Vorbereitung nicht, denn bei 
den deutsch-polnischen Pro-
jekten wird die Bürokratie im-
mer umfangreicher und die Fi-
nanzierung wäre bei deutscher 
Leitung des Projektes sogar 
völlig unmöglich. Die Schule 

aus Swobnica musste in die-
sem Jahr erstmalig die gesam-
te Reise für alle 50 Teilnehmer 
vorfinanzieren und bekommt 
erst nach der Abrechnung und 
Prüfung der Rechnungen die 
Fördergelder der Pomerania 
ausgezahlt. So gibt es leider im-
mer weniger deutsch-polnische 
Jugend-Projekte. Die Vorberei-
tung und Durchführung ist für 
Lehrer nebenbei nur zu bewäl-
tigen, wenn man sich sehr weit 
über die dienstliche Pflicht hin-
aus engagiert. Vom Schulamt 
gibt es dafür kaum Unterstüt-
zung und  Anerkennung. Ein 
besonderer Dank gilt also den 
beiden Schulleitern als Organi-
satoren, sowie den Müttern Hei-
ke Richter und Kathrin Krebs. 
Mir hat es wieder viel Spaß 
gemacht, den beiden Gruppen 
die Scheu voreinander zu neh-
men, Gespräche zu überset-
zen, mit ihnen gemeinsam an 
den Abenden Spiele zu spielen 
und natürlich auf der Piste den 
Gestrauchelten wieder auf die 
Bretter zu helfen. Aufgefallen 
ist mir, dass einige Eltern ihren 
Kindern zu wenig zutrauen und 
ihnen zu viel abnehmen, was 
die Kinder längst schon selber 
machen könnten. 

Hannes Sturm, 
Lichterfelde

Partnerschulen Lichterfelde und Swobnica zum 11. Mal im Skilager
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„Lichterfelde Helau!“ hieß es am 
25. Januar 2020 im Lichterfelder 
Schloss zum mittlerweile achten 
Kinderfasching seit 2012. Viele 
Prinzessinnen, Tiere, Polizis-
ten, Zauberer, Feuerwehrmän-
ner oder Dinosaurier fanden 
den Weg mit ihren Eltern und 
Großeltern zu uns. Sie kamen 
aus Lichterfelde, Eberswalde, 
Finowfurt, Althüttendorf, Joa-
chimsthal und sogar aus Chem-
nitz. Ein großes Dankeschön 
geht an die freiwilligen Helfer 
vom Jugendclub Lichterfelde, 
ohne die wir diese Veranstal-
tung nicht durchführen könnten. 
Ebenso ein Dank an die Eltern, 
die ihre Kinder bei den Vorberei-
tungen und den Auftritten unter-
stützen. 

Faschingsverein 
Lichterfelde e. V.

Prinzessinnen, Zauberer und Dinosaurier im Lichterfelder Schloss
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Verein Haus und Grund berät
Der Ortsverein Haus und Grund 
Eberswalde und Umgebung hat 
seinen Beratungsplan für das 
Jahr 2020 fertiggestellt. In die-
sem Jahr sind insgesamt zwölf 
thematische Beratungssprech-
stunden jeweils am 1. Mittwoch 
des Monats von 15 bis 17 Uhr 
vorgesehen. Beraten wird zu al-
len Themen des Mietrechts und 

tangierender Bereiche. Für Mit-
glieder ist die Beratung kosten-
frei. Gäste und Interessenten 
sind willkommen. Zu den  Ter-
minen stehe jeweils ein Fach-
anwalt zur Verfügung. Die näch-
sten Beratungstermine sind der 
4. März 2020 und der 1. April 
2020. Mehr Infos unter www.
haus-und-grund-eberswalde.de 

Förderverein bietet kostenlose 
Erstellung von Internetseiten an
Die kostenfreie Erstellung von 
Internetseiten  auch für Vereine 
und kleinere Unternehmen bie-
tet der Förderverein für regiona-
le Entwicklung e. V. an. Der Ver-
ein setzt sich mit seinen Azubi-
Projekten für die praxisnahe 
Ausbildung von Berufsschülern 
und Studenten ein. So können 
Azubis aus den Bereichen Bü-
romanagement, Mediengestal-
tung und Programmierung ihr 
in der Berufsschule erworbe-
nes Wissen im Rahmen der 
Webseitengestaltung praktisch 
anwenden. Neue Teilnehmer 
am Förderprogramm „Bran-

denburg vernetzt“ ermöglichen 
den Azubis an Webseitenpro-
jekten tätig zu werden und mit 
den Projektpartnern gemein-
sam einen neuen, modernen 
Internetauftritt zu entwickeln, 
der anschließend eigenständig 
– ohne Programmierkenntnis-
se – gepflegt werden kann. Die 
Erstellung der Webseiten ist 
für die Projektpartner kosten-
frei. Lediglich die Kosten für 
die Webadresse und den Spei-
cherplatz sind selbst zu tragen. 
Infos und Kontakt unter Tel. 
0331/55047471 an oder per E-
Mail an info@azubi-projekte.de.

Neujahrsspendenlauf erbrachte über 1.000 Euro für guten Zweck
Ein voller Erfolg war unser dies-
jähriger Neujahrslauf am 12. Ja-
nuar 2020 in Groß Schönebeck. 
Der Lauf findet seit 2012 statt 
und wurde zum zweiten Mal 
als Spendenlauf ausgetragen. 
So war der Verein „Patienten-
mobil - Wünsche werden wahr 
e.V.“/ Uckermark gegen Leuk-
ämie mit vor Ort. „Alle 16 Minu-
ten erkrankt in Deutschland ein 
Mensch an Blutkrebs. Für viele 
Patienten ist die Stammzell-
spende die einzige Chance auf 
Heilung“, klärte der Verein auf. 
Vor Ort konnte man sich dann 
auch registrieren lassen. Unser 
neuer Ortsvorsteher Andreas 
Zeidler ergriff auch gleich die 
Gelegenheit und ging mit guten 
Beispiel voran. Er war der er-
ste von insgesamt zehn Perso-
nen, die sich an diesem Tag als 
Stammzellspender registrieren 
ließen. 
Startgelder wurden übrigens 
nicht erhoben. Alles lief über 

eine Spende. 
Am Ende ka-
men 1.010 Euro 
zusammen, die 
wir auf den Ver-
ein SV Schorf-
heide Ju-Jutsu 
und den Verein 
Patientenmobil 
aufteilen. Bei-
de Vereine sind 
wichtig und be-
reichern unse-
rer Leben. 
Für den Lauf 
selbst gab es 60 Voranmeldun-
gen, am Ende waren es sogar 
110 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, sodass noch einige 
Medaillen nachbestellt werden 
mussten. Die Läufer kamen 
aus Eberswalde, Bernau, Bir-
kenwerder und Berlin. Das Teil-
nehmerfeld war bunt gemischt, 
von Läufern über Walker oder 
manch einer nutzte die Strec-
ke einfach für einen schönen 

Spaziergang. Jedes Alter war 
vertreten. Die jüngste Läuferin 
heißt Lele und ist drei Jahre alt. 
Sie meisterte sogar die Strecke 
von zwei Kilometern mit Bravour 
und kam mit einem Lächeln ins 
Ziel. Unser ältester Läufer war, 
wie immer, Horst Rühl. Es ist 
immer wieder schön, ihn bei 
Laufveranstaltungen zu se-
hen. Sven Graupe und Michael 
Tschendel kamen nach zehn Ki-

lometern ins Ziel und liefen die 
Runde gleich noch einmal. 
Nach dem Lauf konnte sich je-
der mit Bratwurst und Glühwein, 
Punsch und leckerem Kuchen 
stärken. Die Feuerwehr sorg-
te mit einem Brauchtumsfeuer 
für eine Wärmequelle und so 
ließen wir den Nachmittag  mit 
Musik und netten Gesprächen 
ausklingen.          Susan Röper,

Groß Schönebeck
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Ihre Aufgaben sind u. a. 
•	 Zusammenarbeit mit Planungsbüros bei der Erstellung 

von Planungsunterlagen, Erarbeitung und Fortschreibung 
von Satzungen, Erstellung und Bearbeitung von Verträ-
gen, Stellungnahmen zu Bauanträgen

Die Gemeinde Schorfheide sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

   Sachbearbeiter für 
Stadtplanung und Bauordnung

Fachliche Anforderungen:
•	 Bachelorstudium in der Fachrichtung Städtebau, Stadt-, 

Raum- bzw. Regionalplanung, Architektur, Bauingenieurwe-
sen oder vergleichbar, möglichst mit Verwaltungserfahrung 
oder

•	 Verwaltungsfachwirt/in mit einschlägiger Berufserfahrung, 
wünschenswert sind Kenntnisse im Bereich der Bauord-
nung/Bauleitplanung

Die Bewerbungsfrist endet am 21.02.2020. 
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf der 

Internetseite der Gemeinde www.gemeinde-schorfheide.de.

(m/w/d).
Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
in Voll- oder Teilzeit, Vergütung nach EG 9b TVöD, Jahres-
sonderzahlung, Leistungsentgelt, Zusatzversorgung, fach-
spezifische Fort- und Weiterbildung, Unterstützung bei der 
Wohnungs- und Kitaplatzsuche.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Februar/März 2020

Finowfurt
16.02.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst
23.02.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl
01.03.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst
15.03.2020	      09:00 Uhr     Gottesdienst

Altenhof
01.03.2020	      14:00 Uhr     Gottesdienst
06.03.2020	      16:00 Uhr     Gottesdienst Seniorenresidenz 

Lichterfelde
16.02.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst
23.02.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl
01.03.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst
15.03.2020	      10:30 Uhr     Gottesdienst

Weltgebetstag
                 06.03.2020	  18:00 Uhr     Gemeindezentrum 	
				           Finowfurt, Bauernstr.24

Regionaler Familiengottesdienst in der Ev. Kirche Werbellin
                  08.03.2020	    10:00 Uhr 

Groß Schönebeck
16.02.2020	       09:15 Uhr	 Gottesdienst
01.03.2020	       09:15 Uhr 	 Gottesdienst
15.03.2020	       09:15 Uhr 	 Gottesdienst

Eichhorst
29.02.2020	       17:00 Uhr	 Gottesdienst im Kirchsaal

Regionaler Gottesdienst des Pfarrsprengels Groß 
Schönebeck-Zerpenschleuse zum Weltgebetstag 

06.03.2020	       17:00 Uhr	 Gemeindehaus Groß 	
				    Schönebeck, anschließend 
				    Abendessen

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)
Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de 

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des Ge-
meindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Meine Gemeinde Schorfheide
Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.

Zum Weltgebetstag laden Frau-
en aller Konfessionen am Frei-
tag, dem 6. März 2020, ein. 
Auch die Finowfurter Kirchen-
gemeinde ist an diesem Tag ak-
tiv und lädt ins Gemeindehaus 
in Finowfurt in der Bauernstraße 
24. Beginn ist um 18 Uhr.  
„Steh auf und geh!“ ist das Mot-
to des diesjährigen Weltgebets-
tages. Es soll einladen, sich den 
Erfahrungen, den Freuden und 
Nöten, den Sorgen und Hoffnun-
gen der Frauen aus Simbabwe 
zu öffnen und sie anzuhören. Es 
wird von den beeindruckenden 
Naturschönheiten des Landes 
berichtet, von reicher Vielfalt 
an Pflanzen und Tieren. Aber 
es wird auch von wirtschaftli-
chen und sozialen Problemen 
berichtet und davon, wie die 
Frauen mit diesen Problemen 
umgehen und Lösungen finden. 
Neben eindrucksvollen Bildern 
aus dem Land Simbabwe, Ge-

schichten aus der Bibel und 
Gebeten gibt es landestypische 
Musik und Lieder zu hören und 
zum Abschluss des Abends ein 
kleines, aber feines  Büfett mit 
landeseigenen Gerichten. 
Obwohl ausschließlich von 
Frauen vorbereitet, sind auch 
Männer zu dieser Veranstaltung 
herzlich willkommen.
Der Weltgebetstag (der Frau-
en) ist die größte ökumenische 
Bewegung von Frauen, die vor 
über 120 Jahren erstmals in den 
USA durch engagierte Frauen 
des Missionswerkes ins Leben 
gerufen wurde. Unter dem Mot-
to: „informiert beten – betend 
handeln“ wird der Weltgebets-
tag heute in über 120 Ländern 
in ökumenischen Gottesdiens-
ten gefeiert. Jedes Jahr berei-
ten  Frauen unterschiedlicher 
Konfessionen aus einem an-
deren Land die Gestaltung des 
Gottesdienstes vor.

Finowfurter Kirchengemeinde 
lädt zum Weltgebetstag ein

Zeitlose Film- und Mu-
sicalklassiker in einem 
Konzert vereint präsen-
tiert das Salonorchester 
des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Ebers-
walde unter Leitung von 
Konzertmeisterin Alexan-
dra Paladi mit seiner 
spielfreudigen Gesangs-
solistin Esther Puzak 
(Sopran) am Sonntag, 
dem 19. April 2020, um 
15 Uhr im Jagdschloss 
Schorfheide.
Das Eberswalder En-
semble entführt das 
Schorfheider Publikum in 
die Welt von 1001 Nacht 
mit „Aladdin“, lädt ein 
zum Tanz mit „Pretty Woman“, 
geht mit „James Bond“ auf Rei-
sen, erlebt eine „Rauschende 
Ballnacht“ in „New York, New 
York“ und bittet zum „Frühstück 
bei Tiffany“ gemeinsam mit „Eli-
sabeth“. Von gefühlvollen Bal-
laden bis hin zu schwungvollen 
Rhythmen ist bei diesem Kon-
zert alles vertreten.

Karten und weitere Informatio-
nen gibt es in der Tourist-Infor-
mation im Jagdschloss Schorf-
heide in Groß Schönebeck, Tel. 
033393/65 777.
Der Eintritt kostet 13 Euro pro 
Person im Vorverkauf und 16 
Euro pro Person an der Tages-
kasse. Um Vorbestellung wird   
gebeten.

Berühmte Melodien aus Film 
und Musical im Jagdschloss
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